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Von: Handelskammer <info@hkgr.ch>
Gesendet: Montag, 30. März 2020 14:24
An: sekretariat@eplaw.ch
Betreff: Mitgliederinformation zur Corona-Krise
 

Mitgliederinformation zur Corona-Krise

Sehr geehrte Mitglieder

Wir bedienen Sie heute mit folgenden Mitteilungen:

1. Regierung schnürt Coronapaket zur Abfederung der wirtschaftlichen
Folgen

Die von der Coronakrise finanziell betroffenen Unternehmen sollen Arbeitsplätze und
Einkommen weitgehend sichern können. Deshalb unterstützt die Regierung die Bündner
Wirtschaft mit zusätzlichen 80 Millionen Franken und schnürt ein Paket mit verschiedenen
Stützungsmassnahmen. Wir verweisen auf die nachstehende Mitteilung des Kantons
Graubünden.

Sodann informieren wir Sie über die jüngsten Beschlüsse von Bundesrat und Behörden:

2. Gemäss Klarstellung des BAG dürfen auch besonders gefährdete
Personen arbeiten

«Art. 10c regelt die Pflichten der Arbeitgeber für sämtliche Berufszweige, somit auch für die
Organisationen der «ambulanten Pflege». Für die Arbeitstätigkeit von besonders
gefährdeten Arbeitnehmenden gilt eine erhöhte Fürsorgepflicht des Arbeitgebers, die
Arbeitstätigkeit bleibt jedoch zulässig, sofern die Schutzmassnahmen eingehalten werden
können (Art. 10c Abs. 3). Dies gilt auch für die Tätigkeiten im Gesundheitswesen.

Bei Arbeitstätigkeiten, die aufgrund der Art der Arbeitstätigkeit oder mangels realisierbarer
Massnahmen nur am üblichen Arbeitsort bzw. vor Ort erbracht werden können, hat der
Arbeitgeber mit geeigneten organisatorischen und technischen Massnahmen die Einhaltung
der Empfehlungen des BAG betreffend Hygiene und sozialer Distanz sicherzustellen. Dafür
können beispielsweise im Detailhandel Plexiglasscheiben zum Schutz des Kassenpersonals
aufgestellt werden; auch sind wo zweckmässig den Mitarbeitern Desinfektionsmittel zur
Verfügung zu stellen. Auch können für besonders gefährdete Personen andere zumutbare
Arbeitsbereiche oder -felder zugewiesen werden, etwa Arbeiten im Backoffice-Bereich.
Auch diesbezüglich sind Arbeitgeber und Arbeitnehmende aufgerufen, sich flexibel auf
praktikable und im Interesse der Gesundheit und der Betriebsinteressen stehende
Lösungen einzulassen. Ist im konkreten Fall weder möglich, dass eine besonders
gefährdete Arbeitnehmerin oder ein besonders gefährdeter Arbeitnehmer von Hause aus
arbeitet und können am üblichen Arbeitsort keine ausreichenden Massnahmen zu deren
Schutz ergriffen werden, müssen die besonders gefährdeten Arbeitnehmer vom
Arbeitgeber unter Lohnfortzahlung beurlaubt werden. Die betroffenen Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer teilen ihre besondere Gefährdung ihrem Arbeitgeber durch eine
persönliche Erklärung mit. Der Arbeitgeber kann fallweise ein ärztliches Attest verlangen.

Der 10-tägigen EO-Corona-Entschädigung sind auch diese «besonders gefährdeten
Personen» in der verordneten Quarantäne in die Kurzarbeitsabrechnung einzurechnen.

3. Die Einschätzung des Präsidenten der kantonalen Ausgleichskassen zur
«Corona-Erwerbsersatzentschädigung»

https://www.gr.ch/DE/Medien/Mitteilungen/MMStaka/2020/Seiten/2020033001.aspx
https://www.gr.ch/DE/Medien/Mitteilungen/MMStaka/2020/Seiten/2020033001.aspx
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In der angehängten Broschüre zur Corona-Erwerbsersatzentschädigung wird ausgeführt,
dass u.a. «Personen in Quarantäne, die ihre Erwerbstätigkeit unterbrechen müssen» (und
obligatorisch bei der AHV versichert sind, also in der Schweiz wohnen oder in der Schweiz
erwerbstätig sind und einer unselbständigen oder selbständigen Erwerbstätigkeit
nachgehen), Anspruch auf die Corona-Erwerbsentschädigung geltend machen können.

In Analogie zur «Quarantäne-Situation» wird nun ein Anspruch auch abgeleitet für:

«Besonders gefährdete Personen», wenn ihnen ein Arzt bestätigt, dass sie sich «isolieren
(zu Hause bleiben) müssen» / besser: «in Quarantäne begeben müssen» und gleichzeitig zu
Hause kein Home Office geleistet werden kann. Wenn die Arbeit von zu Hause aus möglich
ist, besteht kein Anspruch auf Entschädigung. Im Maximum werden 10 Taggelder
ausgerichtet (siehe weitere Informationen insbesondere zur Höhe in der Broschüre).
Kein Anspruch besteht für Personen, die sich selber (insb. aus reiner Angst vor einer
Ansteckung) in Isolation setzen.
Unter dem genannten Link unter «wo muss ich den Anspruch anmelden» sieht man, dass
der Anspruchsberechtigte selber die Entschädigung bei der zuständigen AHV-
Ausgleichskasse beantragen muss. Die Arbeitgeber werden aber eine Kopie der
Abrechnung der EO-Corona-Taggelder zu ihrer Information erhalten.
Sollte die ganze Unternehmung in der Zwischenzeit Kurzarbeit eingeführt haben, so
empfiehlt es sich nach Auszahlung der 10-tägigen EO-Corona-Entschädigung auch diese
«besonders gefährdeten Personen» in der verordneten Quarantäne in die
Kurzarbeitsabrechnung einzurechnen.

Broschüre zur Corona-Erwerbsersatzentschädigung

Indennità di perdita di guadagno Corona

4. Das BAG äussert sich zur Frage, ob mehr als 5 Personen gleichzeitig in
der Betriebskantine essen dürfen

«Nach Art. 7d Absatz 1 Verordung2 COVID-19 werden die Arbeitgeber im Bauhaupt- und
Nebengewerbe und in der Industrie ausdrücklich verpflichtet, die Empfehlungen des
Bundes betreffend Hygiene und sozialer Distanz einzuhalten. Insbesondere ist die Anzahl
der anwesenden Personen auf Baustellen oder in Betrieben entsprechend zu limitieren und
die Baustellen- und Betriebsorganisation anzupassen und Menschenansammlungen von
mehr als 5 Personen in Pausenräumen und Kantinen zu verhindern. Letzteres gilt nur
dann, wenn die Pausenräume und Kantinen nicht genügend gross sind. In grossen
Betriebskantinen dürfen selbstverständlich auch mehr als 5 Personen gleichzeitig essen,
wenn die Distanzvorgaben eingehalten werden können.»

5. Der Bundesrat erlaubt den Kantonen, kurzzeitig die Tätigkeit in
Wirtschaftsbranchen einzuschränken oder zu einzustellen

Die Medienmitteilung des SAV vom 27. März finden Sie hier.

6. Neue Task Force des Bundes im Wohnungswesen

Aufgrund der schwierigen Lage insbesondere von vielen Geschäftsmietern hat Bundesrat
Guy Parmelin am 24. März eine Task Force unter der Leitung des Direktors des
Bundesamts für Wohnungswesen BWO eingesetzt. Die Task Force vereinigt Verwaltung,
Mieter- und Vermieterorganisationen, Immobilienwirtschaft sowie Städte und Kantone und
wird dem Bundesrat bei Bedarf weitere Massnahmen vorschlagen. Link:
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-
id-78605.html

7. Neue Suva Hotlines

Hotline für Anfragen von Arbeitnehmenden und Arbeitgebern aus dem Bauhaupt- und
Baunebengewerbe (aktiv seit 21.03.2020), www.suva.ch/corona-bau Tel. 041 419 60
00 (in drei Sprachen)
Hotline für Anfragen von Arbeitnehmenden und Arbeitgebern aus Gewerbe und Industrie
(aktiv seit 25.03.2020) https://www.suva.ch/de-CH/material/Factsheets/corona-
gewerbe-industrie Tel. 041 419 60 02 (in drei Sprachen)

https://drive.google.com/drive/folders/1dY2OWZvXSERQzDCf5QNZPNM6XB5ov2-k
http://indennit�%20di%20perdita%20di%20guadagno%20corona_i/
https://www.arbeitgeber.ch/allgemein/krisenfenster-fuer-kantone-nur-mit-zustimmung-der-sozialpartner/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-78605.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-78605.html
http://www.suva.ch/corona-bau
https://www.suva.ch/de-CH/material/Factsheets/corona-gewerbe-industrie
https://www.suva.ch/de-CH/material/Factsheets/corona-gewerbe-industrie
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Seit Dienstag, 24.03.2020 stehen über 25 Sicherheits-Experten der Suva im Einsatz. Diese
sind – bis auf die Kantone Genf und Tessin – in der ganzen Schweiz unterwegs.

8. Übersicht kantonale Förder-Massnahmen

In einer Excel-Tabelle hat economiesuisse eine Übersicht über die in den einzelnen
Kantonen beschlossenen kantonalen Massnahmen erstellt. Diese Liste wird laufend
überarbeitet und ergänzt. Sie finden diese Liste hier.

Sodann überlassen wir Ihnen nachstend Informationen zum Thema Remote Work:

9. Übergang in die Remote Work Arbeitskultur

Nachstehend finden Sie den Link zu einem Leitfaden, der Arbeitgebern beim Übergang in
die Remote Work Arbeitskultur unterstützen soll. Dieser wurde von der Verfasserin, der
Design- und Kommunikationsagentur cleverclip, unentgeltlich sämtlichen Industrie- und
Handelskammern der Schweiz zur Verfügung gestellt.

Leitfaden Remote-Work-Arbeitskultur

Freundliche Grüsse

Dr. iur. Marco Ettisberger
Sekretariat
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